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Münster, 19.4.2026 

 

 

 

„Unsere gemeinsame Geschichte seit 1980 ist ein Stück gelebter Friedensarbeit im Kleinen – 

getragen von Vertrauen, Ernsthaftigkeit und dem Willen, dranzubleiben.“ 

 

 

Lieber Winni, 

 

zu deinem 80. Geburtstag 

gratulieren wir dir von 

Herzen! 

Wir freuen uns so sehr, dass 

wir an deiner Feier 

teilnehmen dürfen.  

 

 

Wenn wir auf unsere gemeinsame Zeit zurückblicken, dann beginnt sie für uns Anfang der 1980er 

Jahre – in der Friedensinitiative Nottuln. Seitdem sind mehr als vier Jahrzehnte vergangen, geprägt 

von unzähligen Gesprächen, Veranstaltungen, Auseinandersetzungen und gemeinsamen 

Erfahrungen. 

Du warst für uns – und für viele andere – nie nur der Politiker aus Berlin. Du warst immer auch der 

Mitstreiter aus dem Münsterland: ansprechbar, sachlich, verlässlich. Einer, der zuhört, nachfragt und 

argumentiert, auch wenn es schwierig wird. 

Gerade in den konfliktreichen Jahren – etwa während der Balkankriege und später während des 

Afghanistankrieges – haben wir erlebt, wie wichtig es ist, Differenzen auszuhalten. Dass wir dabei im 
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Gespräch geblieben sind, ist alles andere als selbstverständlich. Es zeigt etwas von deiner Haltung: 

Streit nicht aus dem Weg gehen, aber respektvoll und ernsthaft führen. 

Viele Begegnungen bleiben in Erinnerung: Veranstaltungen der Friedensinitiative, Jubiläen, 

Diskussionen – und immer wieder dein Bemühen, Friedenspolitik nicht als einfache Gewissheit, 

sondern als verantwortungsvolle Aufgabe zu begreifen. 

Dass du der Friedensinitiative Nottuln über Jahrzehnte verbunden geblieben bist, spricht für sich. 

Ebenso dein Engagement in der Erinnerungsarbeit – etwa zu Riga – wo sich politisches 

Verantwortungsbewusstsein und historisches Lernen auf besondere Weise verbinden. 

Für uns persönlich gilt: Unsere gemeinsame Geschichte seit 1980 ist ein Stück gelebter Friedensarbeit 

im Kleinen – getragen von Vertrauen, Ernsthaftigkeit und dem Willen, dranzubleiben. 

wir danken dir für diesen langen Weg, für deine Klarheit, deine Beharrlichkeit und deine 

Verlässlichkeit. 

Alles Gute zum 80. Geburtstag, lieber Winni – vor allem Gesundheit und weiterhin die Kraft, dich 

einzumischen. 

 

Herzlich 

Deine Ulla und dein Robert 

 

 

Wie du gewünscht hast, werden wir statt einem Buch, einer Flasche Wein, einer großen Tafel 

Schokolade, einer Kiste Bier …. spenden. 

Dazu möchten wir ein kleines persönliches Geschenk machen. 

Was kann man einem alten Mann noch schenken. Materielles eigentlich nichts. 

Aber Zeit, gemeinsame Zeit. 

 

So laden wir dich ein. Wir treffen uns in den Baumbergen. Dort wandern wir auf einem Weg, der 

etwas abseits ist und unser Lieblingsweg ist.   Und danach stärken wir uns in unserem Lieblings-Café 

im Stift Tilbeck mit heißem Kaffee und frischem Apfelkuchen mit Sahne. 

Darauf freuen wir uns. Den Termin machen wir zeitnah.  Im Mai! 2026! 

 

          plus                
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Liebe Winni, heutzutage nutzt man auch die KI. 

Und als ich die Frage stellte, was gibt es zu der Verbindung von Winni Nachtwei zur Friedensinitiative 

Nottuln zu sagen, kam dieses Ergebnis.  Mit kursiver Schrift habe ich kleine Ergänzungen hinzugefügt.  

 

 

Winni und die FI                                                              2026 

 

Es lässt sich schon erstaunlich viel belegt über die gemeinsame Geschichte von Winni Nachtwei und 

der Friedensinitiative Nottuln zusammentragen. 

 

Am klarsten ist: Die Verbindung reicht bis in die frühen 1980er Jahre zurück. Es war Anfang der 

1980er, als du uns auf die zivilmilitärische Verbindung aufmerksam und deren Gefahren deutlich 

machtest – Wintex-Cimex.  Mit dir zusammen haben wir in Nottuln Aktionen durchgeführt. Plakate in 

die Telefonhäuschen geklebt, die darauf hinwiesen, dass diese nun nicht mehr öffentlich benutzt 

werden können. Und als wir den Atombunker unter der Hauptschule in Nottuln mit Wollfäden 

blockierten, um symbolisch zu verhindern, dass dort der Stab des RP Münster Krieg übt, kamst du 

morgens um 5 – in Jeans und Parka um die Ecke. Eine starke Beruhigung für uns, waren wir doch 

schon so früh von Polizisten umgeben. Da wusste ich: Uns kann nichts passieren.  

In seinem Grußwort zum 40-jährigen Jubiläum der FI schreibt Nachtwei selbst, er wisse den 

allerersten Kontakt nicht mehr genau, „aber es war in den frühen 1980er Jahren“. Zugleich erinnert 

er sich an Dutzende Veranstaltungen, Friedensfeste und gemeinsame Aktionen. Im selben Text sagt 

er auch ausdrücklich, dass er seit mehr als 30 Jahren Mitglied der FI sei.  

Diese Beziehung war also nicht nur punktuell, sondern langjährig, organisatorisch und persönlich. Die 

heutige Mitgliederliste der FI führt „Nachtwei Winni“ tatsächlich als Vereinsmitglied. Das bestätigt, 

dass die Bindung nicht bloß historische Erinnerung ist, sondern sich auch institutionell niederschlägt. 

Und dieser deine Mitgliedschaft ist für uns von großer Bedeutung! Bitte bleib!  

Besonders wichtig ist Nachtweis eigenes Urteil über die FI Nottuln. In seinem Jubiläumsgrußwort 

nennt er die FI eine der „erfahrensten, glaubwürdigsten und erfolgreichsten Friedensgruppen 

bundesweit“ und lobt sie als Beispiel für gemeinsame, umfassende, vorbeugende und offene 

Friedensarbeit. Das ist keine höfliche Floskel am Rand, sondern eine sehr starke öffentliche 

Würdigung aus dem Mund eines langjährigen Grünen-Friedens- und Sicherheitspolitikers.  

Die gemeinsame Friedensarbeit änderte sich, als du in den Bundestag – damals noch in Bonn – 

gewählt wurdest.  Die Nottulner Zeitung schrieb: Nachtwei – die Friedenstaube der Friedensinitiative 

Nottuln im Verteidigungsausschuss. Ab da spielten wir auf zwei unterschiedlichen Bühnen, inhaltlich 

immer noch Hand in Hand. Unser Kompass zeigte jeweils dieselbe Richtung an. Später änderte sich 

auch dies. Gerade zu Zeiten der Kriege auf dem Balkan und in Afghanistan. Wir wissen beide, wie sich 

das zutrug. Die unterschiedlichen Bühnen hatten doch Einfluss auf unser Denken.  Und unser 

jeweiliger Kompass. Ich meine, beide sind weiter auf Frieden ausgerichtet. Die Wege dorthin sind 

auseinandergegangen. Aber vielleicht steckt gerade darin die Kraft unserer Arbeit. Sich es nicht 

einfach machen, sondern sich jeweils mit der anderen Seite auseinandersetzen zu müssen.  

 



4 
 

Ein zweiter Strang eurer gemeinsamen Geschichte liegt in den friedenspolitischen Debatten der 

1990er Jahre. Nachtwei erinnert ausdrücklich daran, dass es in der Zeit der Balkankriege und der 

Politik der rot-grünen Bundesregierung heftige Auseinandersetzungen gab. Bemerkenswert ist sein 

Rückblick: Er schreibt, dass ihr diese Konflikte durchgehalten habt, obwohl sich damals bei vielen 

anderen Friedensbewegten die Wege trennten. Die FI Nottuln hebt er dabei wegen ihrer 

argumentativen Offenheit, Sorgfalt und Fairness hervor. Das ist ein starkes Indiz dafür, dass zwischen 

ihm und der FI nicht nur Einigkeit, sondern auch eine belastbare Streitkultur bestand.  

Belegt ist außerdem, dass Nachtwei bei wichtigen Jubiläen der FI eine Rolle spielte. In seinem 2021er 

Grußwort zitiert er aus einem früheren Beitrag zum 20. Geburtstag der FI am 8. Juni 2001. Dort habe 

er gesagt, die FI sei angesichts der meist begrenzten Lebensdauer sozialer Bewegungen „geradezu 

steinalt – und dabei phantastisch jung geblieben“. Weiter erwähnt er, dass er sich vor dem Jubiläum 

2021 Fotos früherer Feiern von 2001, 2006 und 2011 angesehen habe und dass er mit seiner Frau 

Angela beim 25-jährigen Jubiläum in der „Leopoldshöhe“ zu sehen sei.  

Damit lässt sich eine kleine, belastbare Jubiläums-Timeline festhalten: 1981 Gründung der FI Nottuln, 

2001 Mitwirkung Nachtweis beim 20-jährigen Jubiläum, 2006 Bezug auf das 25-jährige Jubiläum, 

2011 weiteres Jubiläum, 2021 ausführliches Grußwort zum 40-jährigen Bestehen.  

Auch in den letzten Jahren war die Verbindung weiter lebendig. Für März 2019 ist ein Vortrag von 

Winfried Nachtwei in Nottuln dokumentiert: „Vor 35 Jahren: Friedensbewegung wie nie im 

Münsterland“, in der Alten Amtmannei, eingeladen von der FI Nottuln gemeinsam mit anderen 

Friedensgruppen aus dem Kreis Coesfeld. Das zeigt, dass die FI ihn nicht nur als historischen 

Weggefährten, sondern auch als Zeitzeugen und Referenten einbezog.  

Ein weiterer gemeinsamer Schwerpunkt ist die Erinnerungsarbeit zu Riga und den Deportationen aus 

dem Münsterland. Die FI Nottuln kündigte 2025 einen Abend an, bei dem Georg Schulze Bisping 

berichtet und Winfried Nachtwei zuvor noch einmal die Geschichte der Ermordung der Juden 

Europas in Riga skizziert. Auf der FI-Seite wird dazu erklärt, dass Nachtwei bereits 1989 in Riga auf die 

Spuren der Deportierten stieß und später auch als Bundestagsabgeordneter für eine würdige 

Entschädigung der Holocaust-Überlebenden eintrat. Hier verbindet sich also Friedensarbeit mit 

historisch-politischer Bildungsarbeit — offenbar ein gemeinsames Feld von Nachtwei und der FI.  

Auch die Riga-Komitee-Initiative in Nottuln gehört in diesen Zusammenhang. Nach einem Bericht auf 

Nachtweis Website ging der Anstoß für den Bürgerantrag zum Beitritt Nottulns zum Deutschen Riga-

Komitee von der Friedensinitiative Nottuln aus. In einem weiteren Treffer wird erwähnt, dass bei der 

Feierstunde zum Komitee-Beitritt unter anderem Robert Hülsbusch für die FI Nottuln und Winfried 

Nachtwei sprachen. Das weist auf ein gemeinsames öffentliches Erinnerungsprojekt von FI und 

Nachtwei hin.  

In wenigen Tagen fährt die Friedensinitiative Nottuln nach Riga und vertritt dort auch Nottuln, das 

infolge der Arbeit von Winni Nachtwei dem Riga-Komitee beigetreten ist.  

Hinzu kommt der formale politische Kontext: Der Bundestag führte Nachtwei in seiner Biografie 

ausdrücklich als Mitglied der Friedensinitiative Nottuln. Das ist besonders interessant, weil damit die 

Verbindung nicht nur lokal, sondern sogar in einer offiziellen Parlamentsbiografie auftauchte.  

Was sich daraus insgesamt ergibt, ist ein ziemlich klares Bild: 

Die gemeinsame Vergangenheit von Winni Nachtwei und der Friedensinitiative Nottuln besteht aus 

vier eng verflochtenen Ebenen — frühe Friedensbewegung seit den 1980ern, langjährige persönliche 

und organisatorische Bindung, kontroverse aber tragfähige Debatten in den 1990ern und eine bis 

heute sichtbare Zusammenarbeit in Erinnerungsarbeit, Bildungsarbeit und lokalen Veranstaltungen.  
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Was ich noch nicht belastbar belegen konnte, sind ganz frühe Einzelereignisse aus den 1980er Jahren 

mit genauem Datum — etwa erste gemeinsame Ostermärsche, konkrete Aktionen in Nottuln oder 

direkte Erwähnungen aus den Anfangsjahren 1981 bis 1985. Es gibt dafür deutliche Hinweise, aber 

die frei zugänglichen Archivseiten der alten FI-Website waren technisch nur teilweise lesbar. Sicher 

belegt ist die lange Verbindung; die ganz frühen Stationen sind online nur lückenhaft greifbar. 

Aber es gibt sie und wir sind darüber sehr froh! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein paar Erinnerungen – im Bild 
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